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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel.  05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
heute sind wir in unsere Sporthalle gekommen zu einem 
Heimspiel des TuS Spenge, das eigentlich kurz vor Weih-
nachten hätte stattfinden sollen, was aber die Infektions-
lage seinerzeit nicht zuließ. Ich begrüße euch alle sehr 
herzlich. Wir freuen uns, dass auch wieder Zuschauer 
kommen dürfen. Natürlich gibt es für die Fans in der 
jetzigen Situation, zum Schutz vor Infektionen, weiterhin 
Einschränkungen. Weil die Gesundheit absoluten Vor-
rang hat, werden die geltenden Regeln von den 

Zuschauern immer gut angenommen. Danke dafür.  
Die Gastmannschaft kommt heute aus dem nicht ganz so hohen Norden, es ist der 
OHV Aurich aus Ostfriesland. Ein herzliches Willkommen hier bei uns in Spenge. 
Das gilt natürlich für alle, die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, 
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Maximilian Engeln 
und Felix Schmidt. Sie kommen aus dem Bergischen Land. 
Die Resultate unserer Mannschaft waren in letzter Zeit unterschiedlich. Nach dem 
Sieg gegen die TSG A-H Bielefeld ging das Spiel beim Tabellenführer in Wilhelms-
haven trotz einer guten kämpferischen Einstellung verloren. Im zweiten Spitzen-
spiel des vorigen Wochenendes unterlag der OHV Aurich gegen den ASV Hamm II. 
Insgesamt blieb also die Lage im oberen Bereich der Tabelle unverändert.  
Also sind wir besonders gespannt auf das heutige Duell der Tabellennachbarn 
Spenge und Aurich.  
Übrigens: Bei den fünf Spielern auf dem historischen Foto aus dem letzten Hand-
ballReport  handelt es sich um (v.li.) den Torhüter Sascha Grote, Nils Prüßner, 
Sebastian Reinsch, Dennis Mathews und Christaki Kolios. Das Foto ist in der 
Saison 2009/10 entstanden.  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Rekord-Besuch
Rekord-Besuch: Mit 398 Zuschauern war das OWL-Derby 
TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld nach Corona-Bedingungen 
im Spenger Schuhkarton ausverkauft. Der Appell an Dauer-
karteninhaber, ihre Plätze bei Verhinderung für andere 
Zuschauer freizugeben, hat sich ausgezahlt. Im Spenger 
„Schuhkarton” waren am 16. Spieltag der Saison 2021/22 
mit Abstand die meisten Handballfans, die ein Spiel live vor 
Ort verfolgten. 
350 Zuschauer sahen das Spiel ASV Hamm Westfalen II – 
Ahlener SG. Deutlich geringer war die Resonanz bei den 
Spielen 
TV Cloppenburg 1892      – Wilhelmshavener HV      150  
TV Bissendorf-Holte          – OHV Aurich                    135 
LIT 1912 II                      – ATSV Habenhausen        100 
Nur 76 Handballfreunde kamen zum zweiten OWL-Derby 
TSV GWD Minden II – Team HandbALL Lippe II, nachdem 
wenige Tage zuvor sich gerade einmal nur 60 Unentwegte 
das GWD-Nachholspiel gegen Hamm angesehen hatten.

„Gewehr bei Fuß“
Auch wenn der sportliche Abstieg nicht zu vermeiden ist, 
macht sich Drittligist TV Bissendorf-Holte Hoffnungen auf 
einen Verbleib in der Dritten Liga. In einem Interview mit der 
Neuen Osnabrücker Zeitung erklärte der sportliche Leiter 
Jürgen Brüggemann, „dass die ersten Vereine ganz arge 
wirtschaftliche Schwierigkeiten unter anderem wegen der 
Corona-bedingten Zuschauerbegrenzung haben. Der Leich-
linger TV aus der D-Staffel hat bereits zurückgezogen. Wenn 
etliche weitere Mannschaften nach der Saison den freiwilli-
gen Rückzug antreten, stehen wir als wirtschaftlich gesunder 
Verein natürlich Gewehr bei Fuß.”

Die nächsten Spiele
Bereits am kommenden Samstag, den 12.Februar, empfängt 
unser TuS Spenge den ATSV Habenhausen in der Spenger 
Sporthalle. Anpfiff ist – wie gewohnt – um 19:15 Uhr. 
Am Samstag, den 19. Februar, muss die Spenger Mann-
schaft bei LIT 1912 II antreten. Das Spiel wird um 19:30 Uhr 
in der Sporthalle Nettelstedt, Husener Str. 16, angepfiffen.
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Unser heutiger Gast: OHV Aurich

Der Ostfriesische Handball Verein e.V. Aurich steht nach dem letzten Erfolg 
gegen den TV Bissendorf-Holte (29:27) und der Niederlage gegen den ASV 
Hamm-Westfalen II (27:30) z. Zt. mit 22:10 Punkten auf dem 3. Tabellen-
platz und hat durchaus Ambitionen, an der Aufstiegsrunde teilzunehmen. 
Die seit vielen Jahren von dem früheren polnischen Nationalspieler „Arek” 
Blacha trainierten Ostfriesen bilden ein kampfstarkes homogenes Team, das 

sich gegenüber dem letzten Jahr mit Petar 
Puljic (zuletzt: Hurry up Zwarteemeer, NL) 
und Evgeny Vorontsov (Wilhelmshavener 
HV) noch einmal verstärkt hat; allerdings 
musste man u.a. aber auch die Abgänge 
von Matej Cuk und Josip Crnic (wechselte 
zur SG Ratingen) hinnehmen. 
Zu den torgefährlichsten Spielern der Auri-
cher gehören in der laufenden Saison 
Rechtsaußen Evgeny Vorontsov sowie die 
Rückraumspieler Petar Puljic (RR), Kevin 
Wendlandt (RL) und Jonas Schweigart 
(RM), aber auch der hochgewachsene 
Kreisspieler Johannes Hertlein dürfte zu 
beachten sein. 
Sechs ihrer zehn Minuspunkte fuhren die 
Auricher bei den Auswärtsspielen in Hamm, 
Ahlen und Bielefeld ein, vielleicht ein Indiz 
für eine leichte Auswärtsschwäche? Das 
heutige Spiel in Spenge dürfte jedenfalls für 
beide Mannschaften eine Standortbestim-
mung im Hinblick auf die Aufstiegsspiele 
sein. 
Das Hinspiel in der Auricher Sparkassen-
arena musste der TuS Spenge nach ausge-
glichener erster Halbzeit noch deutlich mit 
32:39 Toren verloren geben.

Hintere Reihe von links: Petar Puljic, Nikita Pliuto, Johannes Hertlein, Sören Fuhrmann, Kevin 
Wendlandt, Evgeny Vorontsov; mittlere Reihe von links: Teammanager Ewald Meyer, Trainer Arek 
Blacha, Maxim Pliuto, Jonas Wark, Jonas Schweigart, Wilke de Buhr, Lukas Günsel, Mann-
schaftsärztin Renate Kleeblatt, Physiotherapeut Nikolei Aerts; vordere Reihe von links: Fynn Menne, 
Marten Jungvogel, Frederik Lüpke, Edgars Kuksa und Meeno Reshöft.
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Versöhnlicher EM-Abschluss
Es war aus deutscher Sicht eine verseuchte Handball-Euro-
pameisterschaft (EM) zum Vergessen, die mit einem 30:29 
(16:12)-Sieg des deutschen Rumpfteams gegen Russland 
einen versöhnlichen Ausklang fand. Bundestrainer Alfred 
Gislason standen im letzten Hauptrundenspiel gerade ein-
mal 13 Spieler zur Verfügung. Vom ursprünglichen 17-köp-
figen Kader waren nur noch vier Spieler dabei. Mit 4:6 Punk-
ten belegte das DHB-Team den 4. Platz der Gruppe 2.  
Dabei startete die DHB-Auswahl souverän und hoffnungsvoll 
in die Europameisterschaft. Trotz erster Corona-Ausfälle gab 
es in der Vorrunde drei Siege in drei Spielen: 33:29 gegen 
Belarus/Weißrussland, 34:29 gegen Österreich und 30:23 
gegen Polen. Zwei Punkte konnte das DHB-Team als verlust-
punktfreier Gruppenerster in die Hauptrunde mitnehmen, in 
der Corona voll zuschlug. Immer mehr deutsche Spieler 
wurden positiv getestet und mussten in Quarantäne. Aus 
Deutschland wurden neue Spieler eingeflogen. 

So kam es wie es kommen musste: die ersten Spiele in der 
Hauptrunde wurden nicht gewonnen. Mit elf Corona-Fällen 
im Team ging die Begegnung gegen Titelverteidiger Spanien 
deutlich mit 23:29 (12:14) verloren. Beim zweiten 
Hauptrundenspiel setzte es mit 23:28 (12:14) gegen den 
EM-Dritten Norwegen die zweite Niederlage. Kein Wunder bei 
mittlerweile elf coronabedingten Ausfällen. Der Medaillen-
traum platzte endgültig nach der 21:25 (10:12)-Niederlage 
gegen Vizeweltmeister Schweden. 
Bundestrainer Alfred Gislason ist trotz allem mit der Leistung 
seiner Mannschaft bei dieser verkorksten EM in Ungarn und 
der Slowakei zufrieden, die unter unsäglichen Bedingungen 
Unglaubliches leistete und mit ihren hoffnungsvollen Nach-
wuchskräften für die Zukunft gut gerüstet ist. Allen voran der 
erst 21 Jahre alte Julian Köster vom Zweitligisten VfL Gum-
mersbach, der in der nächsten Saison mit Sicherheit bei 
einem Spitzenteam der 1. Bundesliga auflaufen wird.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Maximilian 
Engeln und Felix Schmidt, gehören zum Schiedsrichterpool 
des HV Niederrhein und pfeifen für die Bergischen Panther. 
Maximilian Engeln ist als Finanzbeamter tätig; Felix Schmidt 
ist Student, er arbeitet zudem nebenberuflich als Fitnesstrai-
ner. Beide Referees sind leidenschaftliche Karnevalisten. 
Maximilian Engeln und Felix Schmidt sind 26 Jahre alt und 
leiten Handballspiele seit 2008 bzw. 2009, zuletzt auch 
Spiele in der 2. Handball-Bundesliga. 
Wir begrüßen die beiden erfahrenen Schiedsrichter, die 
bereits mehrfach in der Spenger Halle gepfiffen haben, und 
wünschen ihnen eine souveräne Leitung des Drittligaspiels 
unseres TuS Spenge gegen den OHV Aurich.

Maximilian Engeln und Felix Schmitz

*Gültig für vier Winterkompletträder, Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. 
Nur in Verbindung mit einer Finanzierung oder Leasing eines neuen Renault Pkw über die 
Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland. Ein 
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kauf-/Darlehensvertrag bis 31.01.2022.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 
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Wie beurteilen Spenger Handball-Experten den Auftritt der Nationalmannschaft bei der EM?
1. Vorsitzender Horst Brinkmann: Diese EM fand unter 
ungewöhlichen Bedingungen statt. Bei 15 Fällen von positi-
ven Corona-Tests konnte von den Spielen nichts Besonders 
erwartet werden. So gesehen ist aber die Vorrunde, in der die 
Deutschen alle drei Spiele gewonnen haben, recht gut gelau-
fen. Gegen solche Spitzenmannschaften wie Spanien, Nor-
wegen und Schweden waren keine anderen Ergebnisse zu 
erwarten. So hatte Alfred Gislason, anders als einige Medien, 
auch nie vom Halbfinale gesprochen. Unter den gegebenen 
Umständen war die Leistung der Nationalmannschaft nicht 
enttäuschend.  
Hätte der DHB das Team zurückziehen sollen? Besser nicht, 
aber es wäre zu überlegen gewesen, angesichts der Häufung 
von Infektionen die EM abzubrechen.  
 
Co-Trainer Sebastian Cuhlmann: Zunächst hat es mich 
gefreut, dass der Umbruch in der Nationalmannschaft gelun-
gen ist. Nun kam die Problematik mit den vielen Corona-
Infektionen. Dadurch war vom sportlichen Erfolg her weniger 
zu erwarten. Gut gefallen hat mir aber die Einstellung der 
Mannschaft, die ja immer wieder neu zusammengestellt wer-
den musste. Ich fand es gut, dass die Jungs, die zum Teil 
am Vortag erst von zu Hause angereist waren und den Tag 
noch im Hotelzimmer verbringen mussten, sich so rein-
gehängt haben. Die Solidarität der Spieler und der Vereine 
mit der Nationalmannschaft fand ich einfach klasse. Das 
alles war ja nicht selbstverständlich. Mit der ursprünglich 
vorgesehenen Mannschaft wäre vielleicht in den Spielen 
gegen Spanien, Norwegen und Schweden mehr drin gewe-
sen, aber unter diesen Bedingungen ist das Ergebnis mit den 
drei Siegen in der Vorrunde nicht schlecht. 

Ich wäre auch nicht dafür gewesen, das Team zurückzuzie-
hen, aber vielleicht wäre ein Abbruch der EM eine sinnvolle 
Alternative gewesen. 
 
Trainer Heiko Holtmann: Die Mannschaft hat sich dort gut 
verkauft. Unter den gegebenen Bedingungen finde ich die 
Leistung sehr gut, das Team hat gut mitgespielt. In den 
Spielen gegen Spanien, Norwegen und Schweden machte 
sich bemerkbar, dass einige Leistungsträger nicht dabei 
waren, so fehlten manchmal eine oder zwei Aktionen. Sonst 
wäre etwas mehr möglich gewesen. Aber auch so gab es 
Positives zu berichten, beispielsweise die tolle Leistung von 
Julian Köster. Sein Spiel zu sehen machte richtig Spaß, und 
es zeigt, wie gut der Handball in der 2. Liga ist.  
Ganz anderer Meinung bin ich in der Frage, ob die EM über-
haupt hätte stattfinden sollen. Ich halte es für absoluten 
Schwachsinn, in einer Zeit der Pandemie Mannschaften und 
Zuschauer wegen einer solchen Veranstaltung durch die 
Gegend fahren zu lassen. Man muss einfach die Frage 
stellen: 
Ist es das wert? Und wieviel ist ein Titel wert, der unter diesen 
Bedingungen zustande gekommen ist. Aus Frankreich war 
schon früh die Meinung zu hören, er würde nicht sonderlich 
hoch einzuordnen sein. 
 
Teammanager Stefan Kruse: Dazu habe ich eine klare Mei-
nung. Die Jungs haben sich super geschlagen, aber es war 
eigentlich eine Veranstaltung ohne Wert. Ich kann nachvoll-
ziehen, dass die Mannschaft spielen wollte. Und verbands-
politisch sprach sicher auch einiges dafür. Aber ich finde, 
man hätte nicht spielen sollen. Niemand wäre böse gewe-

sen, wenn die Deutschen angesichts 
der sehr vielen Corona-Infektionen 
ihr Team zurückgezogen hätten. 
Auch ein Abbruch der gesamten EM 
wäre durchaus eine Option gewesen. 
Nach den Siegen in der Vorrunde und 
gegen Russland und der Leistung in 
den Spielen gegen Spanien, Norwe-
gen und Schweden konnten die deut-
schen Spieler erhobenen Hauptes 
das Turnier verlassen. Sie haben 
wirklich das Beste daraus gemacht. 
Aber repräsentativ ist das alles nicht. 
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16. Spieltag: TuS Spenge hält Anschluss
Nach deutlicher 14:10-Halbzeitführung gewann der TuS 
Spenge das OWL-Derby gegen die TSG A-H Bielefeld knapp 
mit 26:24 Toren. Das Hinspiel hatte der TuS in der Bielefelder 
Seidensticker Halle deutlich mit 30:23 für sich entschieden. 
Erstmals auf der Bielefelder Bank saß Falk von Hollen, der 
sein Debüt als neuer TSG-Cheftrainer gab und von dem sich 
die Leinenstädter besondere Impulse erhofften. 
Nach einem zähen Beginn mit nur sechs Toren in zehn Minu-
ten und technischen Fehlern auf beiden Seiten baute der TuS 
Spenge auch dank eines überragenden Bastian Räber im Tor 
den Vorsprung von 6:5 auf 9:5 und 11:6 zum 14:10-Halb-
zeitstand aus. Alles sah nach einem überzeugenden TuS-
Sieg aus, zumal zwei weitere Tore auch in Unterzahl zum 
beruhigenden 16:10-Zwischenstand führten. Der 17. TuS-
Treffer wurde von den Schiedsrichtern nicht anerkannt, 
obwohl der Ball nach Überzeugung von Spenger Spielern, 
Offiziellen und Zuschauern im Netz zappelte, während die 
Unparteiischen davon ausgingen, dass der Ball von außen 
durch die Maschen im Tor landete, weil sie keine Beschädi-
gungen fanden. Tatsächlich war es so, dass sich durch die 
Wucht des Torwurfs das Netz nach oben wölbte, sich unten 
öffnete, wodurch der Ball hinausrollte. 
Nach der klaren Spenger 20:13-Führung in der 44. Minute 
riss der Faden. Die TSG erzielte sechs Tore in Folge zum 
20:19. Nach fünf Minuten ohne Torerfolg konterte Spenge. 
Mit vier Toren zum 24:19 (54. Minute) war eine Vorentschei-
dung gefallen. Doch es wurde wider Erwarten noch einmal 

eng für die Hausherren, denn die TSG verkürzte auf 22:24 
und hielt nach vorübergehenden 3-Tore-Rückstand (22:25, 
23:26) den 2-Tore-Abstand bis zum Schlusspfiff. Mitent-
scheidend für den doppelten TuS-Punktgewinn war eine 
gelungene und selten zusehende Aktion von Oldie Olli Tesch, 
der in Bedrängnis im Rückwärtsfallen das 25. Spenger Tor 
im TSG-Netz unterbrachte und mit 6/2 Treffern einmal mehr 
zusammen mit Fabian Breuer (6) erfolgreichster Spenger 
Werfer war. 
Im zweiten OWL-Derby bezwang der TSV GWD Minden II das 
Team HandbALL Lippe II nach einem 15:17-Pausenrück-
stand mit 38:36. Es war mit 74 Treffern die torreichste 
Begegnung. 
Im torärmsten Spiel besiegte der Wilhelmshavener HV aus-
wärts TV Cloppenburg mit 25:19. Knapp geschlagen geben 
musste sich TV Bissendorf-Holte, denn mit 29:27 (14:12) 
entführte der OHV Aurich die Punkte aus dem Osnabrücker 
Land. ASV Hamm Westfalen II hatte beim 30:22 (14:8)-
Heimsieg gegen Ahlener SG keine Mühe. LIT 1912 II hielt den 
ATSV Habenhausen mit 33:26 (17:11) auf Distanz. 
Tabellenführer nach dem 16. Spieltag ist der Wilhelmshave-
ner HV mit 27:5 Punkten. Es folgt ASV Hamm-Westfalen II 
(23:9). Da diese Mannschaft nicht aufsteigen kann, weil die 
1. ASV-Mannschaft in der 2. Bundesliga spielt, erhöhen sich 
die Chancen auf eine Teilnahme an der Aufstiegsrunde für 
den Dritten OHV Aurich (22:8) und Vierten TuS Spenge 
(20:8), die ein bzw. zwei Spiele im Rückstand sind.
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17. Spieltag: Spenge scheiterte am WHV-Torhüter
Heute geht es für den TuS Spenge im Nachhol-Spitzenspiel 
gegen OHV Aurich um die Chance auf die Teilnahme an der 
Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga. Bei einem Sieg und 
Revanche für die deutliche 32:39-Hinspiel-Niederlage in 
Ostfriesland stehen die Chancen gut, denn bei einem doppel-
ten Punktgewinn hätte Spenge bei einem Spiel weniger zehn 
und Aurich zwölf Minuspunkte (siehe Tabelle auf Seite 22). 
Die Ostfriesen wollen ebenfalls die Aufstiegsrunde erreichen, 
so dass im Spenger Schuhkarton Spannung pur herrscht. 
Beide Teams haben sechs beziehungsweise fünf Spieltage 
vor Saisonschluss den Verbleib in der 3. Liga so gut wie 
sicher. 
Sowohl Spenge als auch Aurich verloren ihre Spiele am ver-
gangenen Wochenende. Spenge beim unangefochtenen 
Spitzenreiter Wilhelmshavener HV (WHV) deutlich mit 31:35 
(13:17), OHV Aurich nach einem spannenden Spiel in der 
Schlussphase ebenso klar mit 27:30 gegen ASV Hamm 
Westfalen II auf eigenem Parkett. Jeweils 500 Zuschauer 
sahen diese Begegnungen. Hamm belegt derzeit mit 23:9 
Punkten den 2. Platz, kann aber an der Aufstiegsrunde nicht 
teilnehmen, weil deren 1. Mannschaft bereits in der 2. Bun-
desliga spielt. 
Spenge war in Wilhelmshaven chancenlos, scheiterte wie im 
Hinspiel insbesondere am überragenden WHV-Torwart 
Jakub Lefan, der im gelben Sweater die Würfe magisch auf 
sich zog und mit 21 Paraden die TuS-Stürmer zum Verzwei-
feln brachte. Spenge legte in der Nordfrost-Arena einen 3:0-

Blitzstart nach vier Minuten hin durch Tore von Nils van Züt-
phen, Oliver Tesch und Vincent Hofmann und starke Paraden 
von Kevin Becker. Danach kassierten Oliver Tesch & Co. fünf 
Tore in Folge in viereinhalb Minuten. Spenge blieb bis zum 
Schlusspfiff teilweise deutlich (21:29, 25:33) im Rück-
stand. Rund fünf Minuten vor dem Abpfiff hatten die Gastge-
ber einen Vorsprung von acht Toren, den René Wolff und 
Gordon Gräfe durch jeweils zwei Tore in der verbleibenden 
Zeit halbierten. 
Im OWL-Duell bezwang TSG A-H Bielefeld den TSV GWD 
Minden II nach einem 14:17-Pausenrückstand 26:24. Beide 
Mannschaften müssen nach Lage der Dinge in der Abstiegs-
runde ab Mitte März um den Klassenerhalt kämpfen. Das gilt 
auch für den Tabellenletzten TV Bissendorf-Holte, der sein 
Auswärtsspiel gegen Team HandbALL Lippe II nach einer 
16:13-Pausenführung 31:33 verlor und erneut in der 
Schlussphase Schwächen zeigte. Vier der letzten sechs 
Spiele verloren die Bissendorfer mit zwei Toren, eine Partie 
mit nur einem Treffer. 
Den klarsten Sieg des 17. Spieltages landete die Ahlener SG, 
die LIT 1912 II mit einer 23:32 (10:17)-Niederlage auf die 
Heimreise schickte. ATSV Habenhausen und TV Cloppenburg 
1892 trennten sich im torärmsten Spiel 22:22 (9:10). 
Übrigens: sollte TuS Spenge die Aufstiegsrunde erreichen, 
wäre wegen der beiden Niederlagen gegen Wilhelmshaven 
im bisherigen Saisonverlauf der Start bereits mit 4 Minus-
punkten belastet. Eine schwere Hypothek.
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OHV Aurich
Tor:            1   Frederik Lüpke                              . . .  
                 12   Edgars Kuksa                                 . . .  
                 16   Marten Jungvogel                       . . .   
Feld:          7   Wilke de Buhr                                . . .  
                   9   Kevin Wendlandt                         . . .  
                 13   Lukas Günsel                                  . . .  
                 15   Sören Fuhrmann                          . . .  
                  17   Evgeny Vorontsov                        . . .  
                 19   Maxim Pliuto                                  . . .  
                 21   Nikita Pliuto                                    . . .  
                 22   Jonas Wark                                      . . .  
                 24   Jonas Schweigart                       . . .  
                25   Johannes Hertlein                      . . .  
                26   Meeno Reshöft                              . . .  
                33   Fynn Menne                                     . . .  
                55   Petar Puljic  
Trainer:                                 Arek Blacha 
Co-Trainer:                          Eric Hettmann 
Teammanager:                 Ewald Meyer 
Betreuer:                              Björn Drees 
Mannschaftsärztin:       Renate Kleeblatt 
Fitnesstrainer:                  Holger Erdelt 
Physiotherapeuten:      Felix Ilmer, Nikolai Aerts

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                   9   Christoph Harbert                . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                  17   Justus Aufderheide             . . .  
                 18   Marcel Ortjohann                 . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                25   Fynn von Boenigk                  . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
Teammanager:        Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
Zeugwart:                    Ralf Kuhlmann 
Physio:                          Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter: 
Maximilian Engeln 
und Felix Schmitz
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld    26:24 (14:10)
Neue Westfälische 

Spenge durchbohrt das Brett
der TSG sorgte. Das Angriffsspiel der Spenger war nicht über-
ragend, wies noch eine Reihe von Fehlern auf. „Wir haben 
viel liegen lassen und hätten zur Pause schon höher führen 
müssen”, stellte Spenges Coach fest.  
Aber: Die „Blauen” lagen ja vorn, hatten beim Seitenwechsel 
vier Tore Vorsprung. Beim 20:13 in der 44. Minute sah es in 
der Spenger Sporthalle gar nach einem erneuten Kantersieg 

aus. „Aber dann haben wir Riesen-
Qualität gezeigt”, schilderte TSG-
Coach Falk von Hollen das, was 
anschließend passierte: Die Bielefel-
der verkürzten. Und Spenge wurde 
nervös, leistete sich innerhalb von 
fünf Minuten einen 0:6-Lauf, der den 
Gästen beim 20:19 gar den 
Anschlusstreffer bescherte. Der Favo-
rit wankte – aber er fiel nicht. 
Das vorherige 0:6 beantwortete 
Spenge mit einem 4:0 und hatte 
beim 24:19 sechs Minuten vor 
Schluss wieder einen beruhigenden 
Vorsprung herausgeworfen.

„Das wird ein hartes Brett”, hatte TuS-Trainer Heiko Holtmann 
vor der Partie gesagt. Dabei begann die Partie für die Gast-
geber ordentlich, denn gestützt auf eine einmal mehr auf-
merksame und aggressive Deckung lagen sie von Beginn an 
vorn. Großen Anteil daran hatte auch Torhüter Bastian Räber, 
der nicht nur eine Reihe sehenswerter Paraden zeigte, son-
dern durch sein gutes Stellungsspiel für zahlreiche Fehlwürfe 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Pressestimme zum Spiel:   Wilhelmshavener HV – TuS Spenge    35:31 (17:13)
Spenger Nachrichten 

Niederlage beim Tabellenführer in Wilhelmshaven
Immerhin: Spenge kämpfte bis zum Schluss, verkürzte vor 
der Pause von 4:10 auf 11:14, nach dem Seitenwechsel gar 
von 23:30 zum 31:35-Endstand. „Wir hatten gute Phasen 
und schlechte Phasen”, beobachtete der sportlich Verant-
wortliche, „aber ich hatte eigentlich nie das Gefühl, dass wir 
für einen Punkt infrage kommen würden.”

„Wilhelmshaven war einfach besser”, fand TuS-Trainer Heiko 
Holtmann eine ebenso einfache wie ehrliche Erklärung für die 
Schlappe der Spenger, die damit einen Rückschlag im Kampf 
um den Einzug in die Aufstiegsrunde kassierten. Und sollten 
sie die doch noch erreichen, dann würden sie wegen der 
zwei Niederlagen im bisherigen Saisonverlauf gegen den 
ehemaligen Erstligisten mit 0:4 Punkten in dieser Runde 
beginnen. 
Der Start vor 500 Zuschauern – da-
runter ein gutes Dutzend aus Spenge 
– verlief für die Ostwestfalen ver-
heißungsvoll, denn aus den ersten 
vier Angriffen machten die drei Tore 
und lagen 3:0 vorn. Dann aber kas-
sierte Oliver Tesch eine Zeitstrafe und 
der WHV machte aus dem 0:3 ein 
5:3, später gar ein 10:4. „Wir haben 
uns wie im Hinspiel viele kleine Feh-
ler im Angriff erlaubt, das hat Wil-
helmshaven clever zu Toren in der 
zweiten und dritten Welle genutzt”, 
berichtete Heiko Holtmann und beur-
teilte das auch: „Das machen die 
überragend!” 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Ein Foto aus den „Kindertagen” eines Spenger Drittliga-
Spielers. Wie heißt der junge Mann, der hier seinen 
Gegenspieler ausgewackelt hat und zum Torwurf 
ansetzt? Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Schweden EM-Sieger
Skandinavien besiegt Südwesteuropa. Dass ist das Fazit der 
Handball-Europameisterschaft 2022 in Ungarn und der Slo-
wakei. Zunächst gewann Dänemark gegen Frankreich nach 
Verlängerung 35:32 (29:29/14:13) und sicherte sich Bron-
ze, ehe Schweden im Endspiel Titelverteidiger Spanien 
27:26 besiegte und erstmals nach 20 Jahren den Titel 
gewann, damit zum fünften Mal Europameister wurde und 
Rekordhalter ist. 
Soviel Nerven muss man haben. Das gilt für das deutsche 
Schiedsrichtergespann Robert Schulz/Tobias Tönnies aus 
Magdeburg, das in letzter Sekunde der regulären Spielzeit 
gegen Spanien einen Siebenmeter verhängte. Und für den 
Schweden Niclas Ekberg, der den Ball nach der Schlusssire-
ne verwandelte und seiner Mannschaft den EM-Titel sicherte. 
Für Spanien gab es nach der Niederlage gegen Deutschland 
2016 und zwei Siegen nacheinander im vierten EM-Finale in 
Folge Silber. 
Als bester Kreisläufer der Europameisterschaft wurde Johan-
nes Golla (24) von der SG Flensburg-Handewitt in das All-
star-Team der EHF EURO 2022 aufgenommen. Der Kapitän 
der deutschen Nationalmannschaft sieht darin „ein Kompli-
ment für das gesamte deutsche Team”, das von zahlreichen 
Corona-bedingten Ausfällen getroffen wurde und in der 
Schlussbilanz den siebten Platz im Gesamtklassement 
belegte.



17

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

24 Tore, 23 Fehlwürfe
24:23 ist auch ein Ergebnis. Heißt: 24 Toren standen 23 
Fehlwürfe des Angriffs der TSG A-H Bielefeld im mit 24:26 
verlorenen OWL-Derby gegen den TuS Spenge gegenüber. 
„Mit dieser Quote”, so TSG-Coach Falk von Hollen, „kann 
man als Außenseiter in Spenge nicht gewinnen.” Gleichwohl 
ist der neue Trainer mit dem ersten TSG-Auftritt seiner Mann-
schaft nach seiner Amtsübernahme zufrieden: „Das Derby 
ging verloren, der Auftritt macht Mut für die kommenden 
Wochen.” Spenges Ausbeute war zwar nur unwesentlich 
besser, reichte aber mit 26 Torerfolgen bei 22 vergeblichen 
Versuchen zum doppelten Punktgewinn.

Großer Frust
Großer Frust bei den Zuschauern während der Live-Übertra-
gung des OWL-Derbys TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld auf 
Sportdeutschland-TV, weil es während der ersten Halbzeit im 
Livestream zum Bild- und Tonausfall kam, aber Werbung 
einwandfrei übertragen wurde. 
Hier einige Kommentare der verärgerten Fans: 
„Geld zurück”, „Mega ärgerlich”, „4,50 Euro für die Katz”, 
„Grausam”, „Geld zurück, keine Leistung” und „Beim 
Abbuchen ging nichts schief”. Die Kommentatoren Mathias 
Klusmann und Dennis Mathews entschuldigten sich am 
Ende der Übertragung „für den Ausfall in der ersten Halbzeit” 
und baten die Sportdeutschland-Zuschauer, beim nächsten 
Mal wieder einzuschalten.
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5 Minuten - im Handball fast eine Ewigkeit?
Es waren 43 Minuten gespielt. Unser TuS führte gegen die 
TSG A-H Bielefeld mit 20:13. Die Laune der Spenger  Fans 
war prächtig. Nun können 5 Minuten eine verdammt lange 
Zeit sein im Handball. Nach 48 Minuten stand es plötzlich 
nur noch 20:19.  
Einen ähnlichen Lauf hatte der TuS Spenge kurz vorher im 
Heimspiel gegen GWD Minden II hingelegt. Nach 40 Minuten 
lag unsere Mannschaft mit 16:26 hinten. Oh je. Doch dann 
gelang in 9 Minuten ein 7-Tore-Lauf zum 23:26. Die Spenger 
konnten ja das Handballspielen nicht plötzlich verlernt haben.  

Nur, in beiden Spielen reichten diese magischen Minuten 
nicht, um das Spiel zu drehen. Spenge verlor gegen Minden 
und gewann gegen die TSG. 
Um herauszufinden, ob das jetzt seltene Einzelfälle sind, 
schauen wir uns alle 93 Spiele an, die es bis zum 23. Janu-
ar in dieser Staffel gegeben hat. Kommt es oft vor, dass ein 
Spiel in den letzten Minuten entschieden wird? Eher nicht. 
Wenn man die Begegnungen heraussucht, die eine Mann-
schaft ganz knapp, mit nur einem Tor Vorsprung gewonnen 
hat, so sind das nur 9 Spiele, also nicht einmal 10 Prozent. 
In den letzten Minuten oder gar in letzter Minute entschieden 
wurden von denen wiederum nur 4 Spiele. Wohlgemerkt: 4 
von 93 Spielen. Und an 2 von diesen 4 Spielen war die Ahle-
ner SG beteiligt, in Habenhausen und in Bielefeld. In beiden 
Fällen fiel der Siegtreffer durch David Wiencek, einmal sogar 
in letzter Sekunde.  
Nun muss man nicht immer nur die Schlussphase betrach-
ten. Interessant ist auch, was die Halbzeitergebnisse aussa-
gen, wie oft also beispielsweise ein Spiel in der zweiten 
Spielhälfte gedreht wurde.  
Zwei Spiele, die zur Halbzeit remis gestanden hatten, ende-
ten auch unentschieden, nämlich Minden gegen Habenhau-
sen und Hamm gegen Bielefeld. 63 mal gewann die Mann-
schaft, die auch zur Halbzeit geführt hatte. 20 Spiele wurden 
gedreht, es gewann also das Team, das zur Halbzeit in 
Rückstand gelegen hatte, das sind 21,5 Prozent.   
In 4 Spielen gab es nach einem unentschiedenen Halbzeit-
stand einen Sieger, in ebenfalls 4 Spielen erreichte die Mann-
schaft, die zur Pause im Rückstand gelegen hatte, noch ein 
Unentschieden. In insgesamt 28 von 93 Spielen konnte sich 
also eine der beiden Mannschaften in der zweiten Halbzeit 
noch verbessern, das sind etwa 30 Prozent. Ist das viel? 
Oder wenig? An diesen 28 Spielen sind alle Mannschaften 
beteiligt. Unser TuS liegt mit 3 Begegnungen im unteren 
Bereich, hat dabei allerdings eine negative Bilanz, einmal 
wurde aufgeholt, zweimal vergeigt.  
Insgesamt ist zu erkennen, dass in mehr als zwei Dritteln 
aller Spiele das Halbzeitergebnis in der Tendenz bereits das 
Endresultat anzeigte.



19

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen OHV Aurich                  von Rolf Möcker

In Spielen um Meisterschaftspunkte trafen beide Vereine in 
der 2. Hallenhandball-Bundesliga, in der Regionalliga und 
derzeit in der 3. Liga aufeinander. Von den insgesamt acht 
ausgetragenen Spielen in der 2. Bundesliga während der 
Spielzeiten 2004/5 bis 2007/8 konnte der TuS Spenge drei 
Spiele gewinnen, eine Begegnung endete unentschieden, 
und in vier Spielen musste die Spenger Mannschaft dem 
Gegner den Sieg überlassen, bei einem Gesamttorverhältnis 
von 200:208 Tore zu Ungunsten des TuS. Die acht Ergebnis-
se während der vier Spielzeiten lauteten: 23:27, 31:36, 
24:24, 27:25, 21:20, 20:26, 25:26, 29:24. Bemerkens-
wert ist die Tatsache, dass der TuS Spenge im Abstiegsjahr 
2008 seinen höchsten Sieg gegen diesen Gegner, der die 
Klasse halten konnte, erzielte (29:24). 
In den beiden Regionalliga-Spielzeiten 2000/1 und 
2010/11 blieb die Spenger Mannschaft unbesiegt. In den 
vier Begegnungen gelangen drei Siege, ein Spiel ging unent-
schieden aus, bei einem Gesamttorverhältnis von 104:89 
Toren zugunsten des TuS Spenge. Das wohl wichtigste 
Unentschieden in der Vereinsgeschichte feierte der TuS im 
Spitzenspiel der Regionalliga Nord gegen diesen Gegner am 
7. April 2001 mit dem 21:21 (9:9). Mit diesem Erfolg – 
wenn auch nur Teilerfolg – hatte die Mannschaft endgültig 
und bereits vier Spieltage vor Abpfiff des letzten Saisonspie-
les die Meisterschaft der Regionalliga Nord und damit den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga perfekt gemacht. Ein schon län-
ger angestrebtes Ziel war erreicht worden. Keine Mannschaft 

konnte sich im Verlauf der dramatischen 60 Minuten in der 
Auricher Sporthalle mit mehr als zwei Toren absetzen. Die 
Torfolge aus Sicht des TuS ab der 53. Minute: 18:20, 19:20, 
20:20, 21:20, 21:21 – Schlusspfiff! In der Abschlusstabelle 
hatte der TuS Spenge als Meister und Aufsteiger mit 53:7 
Punkten zwölf Punkte Vorsprung vor dem Tabellenzweiten 
OHV Aurich (41:19). Der 7. April 2001 ging als historisches 
Datum in die Vereinsgeschichte des TuS Spenge ein. 
In der Saison 2019/20 traf man sich zum ersten Mal in der 
3. Liga wieder. Von der in dieser und der folgenden Spielzeit 
2020/21 insgesamt drei stattgefundenen Meisterschafts-
spielen konnte die Spenger Mannschaft zwei Siege feiern und 
musste eine Niederlage hinnehmen. Dabei beläuft sich das 
Gesamttorverhältnis auf 89:81 Tore zugunsten des TuS 
Spenge. Am 13. Oktober 2019 spielte sich die Spenger 
Mannschaft im Auswärtsspiel beim starken Aufsteiger insbe-
sondere in der 2. Spielhälfte in einen wahren Rausch und 
siegte in Aurich vor 1.200 Zuschauern überlegen mit 33:22 
(13:12) Toren. Im Rückspiel am 15. Februar 2020 vor hei-
mischer Kulisse konnte der TuS Spenge in keiner Phase an 
die Leistung im Auswärtsspiel anknüpfen. Schon nach den 
ersten 30 Minuten war die Partie entschieden. Die Gastgeber 
kassierten nach dem 11:20-Rückstand zur Halbzeitpause 
eine 28:34-Niederlage und blieben dabei gegen ganz stark 
aufspielende Ostfriesen ohne jede Chance. Sicherlich war die 
Spielstärke der Gäste ein Grund für ihren Sieg, die Schwäche 
der Spenger Spieler allerdings ein ebenso entscheidender.g21
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Beim TuS lief rein gar nichts zusammen. Im Angriff wurden 
Fehler gemacht, die sofort bestraft wurden: Fehlabspiele, 
Würfe neben und über das Tor, Schrittfehler und Bälle, die 
einfach aus den Händen fielen. Weil auch die Deckung der 
Hausherren nicht überzeugte und immer wieder Gegentore 
vom Kreis und von den Außenpositionen zuließ, schwand 
schnell die Hoffnung auf eine Wende im Spiel. Dem OHV 
Aurich war eine überzeugende Revanche nach seiner deso-
laten Heimniederlage gelungen. 
In der Saison 2020/21 kam nur das Heimspiel gegen den 
OHV Aurich zur Austragung, das die Spenger Mannschaft mit 
28:25 (15:11) Toren gewann. Anschließend wurde die 
Saison, in der der Spielbetrieb seit November 2020 zunächst 
ausgesetzt wurde, wegen Ausweitung der Corona-Krise dann 
aber abgebrochen und für beendet erklärt. 
In der neuen Saison 2021/22 musste die Spenger Mann-
schaft in Aurich nach einer ausgeglichenen ersten Spielhälfte 
eine deutliche 32:39 (17:17)-Niederlage hinnehmen. „Das 
Ergebnis sagt alles aus, woran es gelegen hat”, meinte Trai-
ner Heiko Holtmann angesichts der 22 Gegentore allein in 
der zweiten Spielhälfte. „Die Abwehr stand schlecht. Anson-
sten muss man einfach feststellen, dass der Gegner heute in 
allen Belangen besser war als wir und verdient gewonnen 
hat.” 
Nun bleibt nur die Hoffnung, dass nicht wieder Corona 
Spielverderber ist und das Rückspiel stattfinden kann, damit 
sich der TuS Spenge für die Auswärtsniederlage revanchieren 
kann.

Mehr Hoffnung als Enttäuschung

„Keine Untergangsstimmung am Tabellenende”, überschrieb 
Johannes Kapitza einen Bericht in der Neuen Osnabrücker 
Zeitung über den Drittligisten TV Bissendorf-Holte, bei dem 
sich die Perspektive „Abstiegsrunde” schon im Laufe der Hin-
runde herauskristallisierte. Ein Sieg gegen TSG A-H Bielefeld 
aus den bisherigen Spielen seien eine ernüchternde Bilanz, 
doch so schnell lasse sich der TVB das „Abenteuer 3. Liga” 
nicht vermiesen. Seit dem 27:29 beim ASV Hamm Westfalen 
II am 15. von 22 Spieltagen mit 14 Niederlagen stand fest, 
dass die Bissendorfer auch rechnerisch keine Chance mehr 
hatten auf den direkten Klassenerhalt und in die Abstiegsrun-
de müssen. „Die Niederlage in Hamm habe mehr Hoffnung 
gemacht als Enttäuschung verursacht”, stellte der spielende 
Co-Trainer Steffen Brüggemann fest. 
Weil der Deutsche Handball-Bund den Corona-Überhang 
aus dem Sommer (Aufsteiger in die 3. Liga, aber keine 
Absteiger) zur nächsten Spielzeit wieder abschmelzen will, 
geht es dem TVB genauso wie bundesweit 39 weiteren 
Teams in den sieben Drittliga-Staffeln. Sie kämpfen um den 
Verbleib in der 3. Liga, aber 26 Mannschaften müssen am 
Ende in die Oberligen absteigen. Dafür werden ab März neue 
Gruppen mit je sechs Mannschaften gebildet. TVB-Trainer 
Jan Thaler gewinnt dem Abenteuer Dritte Liga positive Seiten 
ab: „Wir lernen von Spiel zu Spiel und erzielen gute Fort-
schritte. Die Richtung stimmt. Jeder, der zu uns in die Halle 
kommt, sieht geilen Handball.”
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

TuS Spenge Torschützen

      1. Wilhelmshavener HV                       17        14          1          2           527   :  454            +  73           29   :   5  

      2. ASV Hamm-Westfalen II                  17        12          1          4           500   :  482            +  18           25   :   9  

      3. OHV Aurich                                    16        11          0          5           497   :  461            +  36           22   : 10 

      4. TuS Spenge                                   15        10          0          5           473   :  404            +  69           20   : 10  

      5. Ahlener SG                                    16        10          0          6           488   :  478            +  10           20   : 12 

      6. Team HandbALL Lippe II                  16          9          1          6           499   :  495            +    4           19   : 13 

      7. TSV GWD Minden II                        17          7          2          8           518   :  521            -     3           16   : 18 

      8. LIT 1912 II                                    17          7          0        10           493   :  509            -   16           14   : 20 

      9. ATSV Habenhausen                        16          5          3          8           450   :  477            -   27           13   : 19 

    10. TSG A-H Bielefeld                           17          5          3          9           447   :  459            -   12           13   : 21 

    11. TV Cloppenburg 1892                    17          2          1        14           471   :  531            -   60             5   : 29 

    12. TV Bissendorf-Holte                        17          1          0        16           488   :  580            -   92             2   : 32

  1. Oliver Tesch                                                    89   /  28 
  2. Fabian Breuer                                                 70   /  10 
  3. René Wolff                                                     47 
  4. Gordon Gräfe                                                  34 
  5. Sebastian Reinsch und Nils van Zütphen     je    32 
  6. Philipp Holtmann                                            28 
  7. Fynn van Boenigk                                           27 
  8. Maximilian Schüttemeyer                                 24 
  9. Christoph Harbert                                            23 
10. Vincent Hofmann                                            20 
11. Justus Aufderheide                                          18 
12. Bjarne Schulz                                                 12 
13. Marcel Ortjohann                                            11 
14. Bastian Räber und Joshua Kern                 je      2 
15. William Schläger                                               1   /    1

Ergebnisse 16. Spieltag (22. Januar 2022)

TuS Spenge                       – TSG A-H Bielefeld          26 : 24 

TSV GWD Minden II             – Team HandbALL Lippe II  38 : 36 

TV Cloppenburg 1892         – Wilhelmshavener HV       19 : 25  

TV Bissendorf-Holte             – OHV Aurich                    27 : 29 

ASV Hamm-Westfalen II       – Ahlener SG                     30 : 22 

LIT 1912 II                         – ATSV Habenhausen         33 : 26

Ergebnisse 17. Spieltag (28.-30. Januar 2022)

Wilhelmshavener HV         – TuS Spenge                   35 : 31 

Team HandbALL Lippe II      – TV Bissendorf-Holte         33 : 31  

Ahlener SG                         – LIT 1912 II                     32 : 23 

TSG A-H Bielefeld                – TSV GWD Minden II         26 : 24 

OHV Aurich                        – ASV Hamm-Westfalen II   27 : 30  

ATSV Habenhausen             – TV Cloppenburg 1892     22 : 22

Spiele am 18. Spieltag (12. Februar 2022)

TuS Spenge                       – ATSV Habenhausen 

OHV Aurich                        – Ahlener SG 

TSV GWD Minden II             – Wilhelmshavener HV 

TV Cloppenburg 1892         – LIT 1912 II 

TV Bissendorf-Holte             – TSG A-H Bielefeld 

ASV Hamm-Westfalen II       – Team HandbALL Lippe II
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